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26 Benefizkonzert Aula Götingen
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2024 Hermann Kretschmann mit StipendiatInnen, Landesmusikakademie Wolfenbüttel
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Benefizkonzerte

In den ersten Jahren nach der Gründung veranstaltete die Stiftung mehrere Benefiz
konzerte zugunsten der Stiftung, bei denen StipendiatInnen spielten, aber auch 
professionelle MusikerInnen, wie z. B. das Klavierduo Genova & Dimitrov beim 
Grafen Hardenberg, Rotary Konzerte bei Clubs in Hannover und Göttingen, bei den 
Internationalen Händel Festspielen Göttingen und mehr. 

Trio Stuart / Kellner, Aula GöttingenFo
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Benefizkonzert mit Elisabeth Brauß in der Aula der Universität GöttingenFo
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Konzerte mit dem Göttinger Symphonieorchester

Eine weitere herausragende Förderung unserer StipendiatInnen war die Möglich-
keit, als Solisten in ausverkauften Konzerten mit dem Göttinger Symphonieorchester 
(GSO) zu spielen. Begonnen hat es unter seinem Chefdirigenten Christoph Müller, 
der 2016 zum 10-jährigen Bestehen der Stiftung ein Konzert schenkte mit den 
sechs Solisten Marie Rosa Günter (Klavier), Katharina Molleker (Violine), Dorothea 
Stepp (Violine), Timothy Hopkins (Violoncello), Victoria Sarasvathi (Klavier) und 
Marten Bötjer (Posaune). Alle waren PreisträgerInnen unserer Stiftung.

 2023 Meret Vogel (Flöte) mit dem GSO,  
Uraufführung Matthew Hindson, Dirigent Nicholas MiltonFo
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10 Jahre Stiftung, 2016 mit dem Göttinger Symphonieorchester
Beethoven Tripelkonzert mit Dorothea Stepp (Violine), Timothy Hopkins (Violoncello)  

und Victoria Sarasvathi (Klavier) mit dem GSO, Dirigent Christoph MüllerFo
to
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Auch Nicholas Milton setzte als Chefdirigent des GSO diese Förderung für unsere 
StipendiatInnen fort. So spielte z. B. Meret Vogel (Flöte) eine Uraufführung von 
Matthew Hindson mit dem Orchester, und Charlotte Melkonian (Violoncello) 
hat seit ihrem 11. Lebensjahr schon mehrfach mit dem GSO konzertiert. Lyuta 
Kobayashi (Klarinette) war Solist im Neujahrskonzert 2022 und reiste dann mit 
vielen weiteren Konzerten mit dem GSO durch Niedersachsen.
Weitere SolistInnen waren: Yuma Kruse (Cello), Noah Krüger (Trompete), Malika 
Schulze (Violine), Antonia Hadulla (Kontrabass).

Möglich gemacht hat all diese Konzerte die großzügige Förderung der AKB 
Stiftung Einbeck.

Nach fast 20 Jahren Tätigkeit konnte – ermöglicht durch die Sparkasse Göttingen – 
eine Verbleibstudie unserer Preisträger in Auftrag gegeben werden. Die Ergebnisse 
sind beeindruckend und haben uns sehr ermutigt.
Das Institut für Journalistik und Kommunikationsforschung der Hochschule für Musik, 
Theater und Medien Hannover (HMTMH) recherchierte 2019, was die bisher 83 
Preisträger heute beruflich machen.

Die Ergebnisse der Verbleibstudie

Von 83 PreisträgerInnen sind
75 weiterhin aktive MusikerInnen.

Von den 75 aktiven PreisträgerInnen 
spielen 73 in einem Ensemble.



61 MusikerInnen wurden prämiert: 
Sie erhielten Auszeichnungen nach 
der Preisträgerschaft bei Jugend 
musiziert wie den Sonderpreis der 
Deutschen Stiftung Musikleben, 
einen 1. Preis beim internationalen 
Concours Flame in Paris und beim 
Tonali Wettbewerb Hamburg oder 
den Publikumspreis beim Schleswig- 
Holstein Musik Festival.
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Andere geförderte MusikerInnen haben einen Lehrauftrag an einer Musikhoch-
schule, arbeiten an einer Musikschule oder als SchulmusiklehrerInnen oder sind in 
Musikverlagen, Opernhäusern oder in der Musikwirtschaft beschäftigt.

32 PreisträgerInnen haben eine  
Stelle in einem Orchester erhalten.

66 PreisträgerInnen spielen
in einem Kammerensemble.

61 MusikerInnen wurden prämiert: 
Sie erhielten Auszeichnungen.
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Ausblick

Die Stiftung Jugend Musiziert Niedersachsen wurde in der Art einer Bürgerstiftung 
gegründet. Obwohl ihr Vermögen sich in den 20 Jahren ihres Bestehens mehr als 
verdreifacht hat, ist die Stiftung noch lange nicht in der Lage, aus eigenen Mitteln 
alle notwendigen Förderungen zu bestreiten. Da bekanntlich Stiftungsvermögen 
sozusagen ewig festgelegt werden und nur von den Zinsen Förderungen gemacht 
werden können, ist eine große Anstrengung alljährlich nötig, genügend Spenden 
für die Preise an die jungen MusikerInnen einzuwerben. Allen möchte ich danken, 
die mit größeren und kleineren Beiträgen die Stiftung unterstützt und mir mit Rat 
und Tat bei der Einwerbung geholfen haben.

Auch in diesem Jahr erhält Charlotte Melkonian ein großes Jahresstipendium von 
einer großzügigen Spenderin, die nicht genannt werden möchte.

Mein großer Dank geht auch an alle Mitglieder der Stiftungsorgane, besonders an 
die Vorstandsvorsitzenden Joachim Werren, Prof. Dr. Stefan Tangermann, Prof. Mar-
tin Brauß und Prof. Dr. Eckart Altenmüller. Trotz ihrer vielen anderweitigen Verpflich-
tungen haben sie sich intensiv für die Stiftung eingesetzt; für mich hatten sie immer 
ein offenes Ohr. Die Zusammenarbeit war in allen Jahren harmonisch und effizient. 
Besonderer Dank gilt auch den beiden GeschäftsführerInnen, die mich in den letzten 
Jahren im Ehrenamt abgelöst haben, Matthias Kroll und Yvonne Sextroh.

Die Stiftung Jugend Musiziert Niedersachsen hat in Deutschland ein Alleinstellungs-
merkmal. Der Rückblick auf 20 Jahre zeigt, dass ihr viele erfolgreiche Förderungen 
gelungen sind. Das Konzept der individuellen Förderung auf der einen Seite, und 
andererseits der Schwerpunkt auf Unterstützung der Kammermusik hat sich be-
währt. Einzigartig ist auch die Förderung auf internationaler Ebene. Der Meisterkurs 
epoche f international ist ein anerkanntes Anschlussförderprojekt des Bundeswett-
bewerbs Jugend musiziert.

Für die Zukunft der Stiftung träume ich von Zustiftungen und Spenden, die der 
Stiftung nachhaltig die Förderung junger musikalisch Begabter aus eigener Kraft in 
unserem Lande ermöglichen.

Es war für mich eine große Freude, die Stiftung wachsen zu sehen und die beein
druckenden jungen Talente ein wenig zu begleiten und zu unterstützen. Das 
war und ist eine wunderbare Belohnung für alle Mühen, die über 20 Jahre damit 
verbunden waren.
� Uta Mittler
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